
((Jetzt müssen wir Weichen stellen" 
Mit Optimismus und Tatendrang will die CVP Rheintal das Wahljahr 2012 angehen. Die Neujahrsbegrüssung bei der 
Jansen AG war ein vielversprechender Start: Noch nie war die traditionsreiche Veranstaltung so gut besucht wie gestern. 

MAX TINNER 

OBERRIET. Da staunte selbst alt 
Nationalrat und alt Gemeinde­
präsident Walter Hess: So 120 bis 
150 seien die letzten Jahre immer 
gekommen; aber 185 - das habe es 
noch nie gegeben. Die gestrige 
Neujahrsbegrüssung war für die 
CVP Rheintal die bislang best­
besuchte. Walter Hess erkennt 
darin neuen Aufwind für die Par­
tei, die im Rheintal traditionsreich 
ist wie keine andere, aber in den 
letzten Jahren bei Wahlen mehr­
fach hat Federn lassen müssen. 

Optimismus und Tatendrang, 
inspiriert vom Glauben an die Zu­
kunft: Wie die Jansen AG es mit 
ihrem beeindruckenden Neubau 
«Campus» vorgemacht habe, so 
müsse nun die CVP auch in die 
Wahlen gehen, ermunterte Ober­
riets Interims-Ortsparteipräsi­
dentin Maria Sonderer. Immerhin 
seien dies Werte, an die die CVP 
glaube, betonte sie. 

Jetzt sei der richtige Zeitpunkt, 
dem nachzuleben, stimmte ihr 
Regierungsrat Martin Gehrer zu: 
«Jetzt ist die Zeit, die Weichen neu 
zu stellen.» Der Finanzchef des 
Kantons St. Gallen plädierte, die 
Werte hervorzuheben, für die die 
CVP nach wie vor stehe. 

Jeder Tag ist etwas Besonderes 

Dies sei nötiger denn je, mach­
te Gehrer deutlich: wir würden 
zwar in immer grösseren Häusern 
wohnen - aber mit immer kleine­
ren Familien; wir hätten immer 
mehr Experten - aber auch immer 
mehr Probleme; wir hätten immer 
mehr Freizeit - aber immer weni­
ger Spass dabei; unseren Besitz 
hätten wir multipliziert - die Wer­
te aber gleichzeitig reduziert. Die 
Menschheit fliege auf den Mond­
es falle dem Menschen aber im­
mer schwerer, auch nur über die 
Strasse zu gehen und mit seinem 
Nachbarn zu reden. Wir würden 
uns auf immer breiteren Strassen 
bewegen, aber auf immer schma-
1eren Standpunkten stehen. 

Es sei an der Cvp, die Weichen 
neu zu stellen, ermutigte Martin 
Gehrer. Man solle sich das Gute 
nicht auf irgendwann aufsparen 

In Gruppen wurden die CVP-Mitglieder durch die Jansen-Werke geführt. Das Interesse war enorm: Mit 185 Teilnehmenden war die traditions­
reiche Neujahrsbegrüssung noch nie so gut besucht wie dieses Mal. 

und Gutes nicht auf irgendwann 
aufschieben, sondern jeden Tag 
als etwas Besonderes ansehen. 

Parteipolitisch gelte es, die 
Themenführerschaft wieder an 
sich zu reissen. «Wir machen eine 
gute Politik, aber kaum jemand 
nimmt das zur Kenntnis», stellte 
Gehrer fest. Dabei habe die CVP 
eine hervorragende Leistungsbi­
lanz - nur sei diese lediglich in den 
Statistiken und Protokollen, nicht 
aber in den Köpfen der Leute. 
Gehrer plädierte, ins Rampenlicht 
zu treten: «Wir haben gute Köpfe, 
gute Ideen und engagierte Partei­
mitglieder, die bereit sind, nicht 

nur Verantwortung zu fordern, 
sondern auch Verantwortung zu 
übernehmen und zu tragen - ich 
glaube an die CVP.» 

Das bezahlbare Modell der Mitte 

Kreisparteipräsident Patrick 
Dürr hörte dies gerne. Unsere Zu­
kunftwerde von den Politikern ge­
staltet, die nun gewählt würden. 
Drei Modelle stünden zur Wahl: 
links aussen «Cornfort High plus», 
in der Mitte «Comfort medium» 
und rechts aussen «Comfort spar­
tanisch». Der Wähler solle sich 
einfach überlegen, für welches 
Modell er sich entscheiden würde, 
wenn er es selber bezahlen müss­
te. Dürr ist sich sicher, dass sich 
die Mehrheit für das Modell der 
Mitte und damit für die CVP ent­
scheiden würde. 

BLITZLICHT 

Jansen glaubt an den 
Industriestandort Schweiz 

Ein Grund für das grosse Inter­
esse für die Neujahrsbegrüs­
sung mag der «Campus» ge­
wesen sein, den die CVP Rhein­
tal als eine der ersten Gruppen 
überhaupt besichtigen konnte. 

Begegnung und Innovation 

Der Neubau der Jansen AG 
ist erst vor kurzem fertig gewor­
den. Der Tessiner Architekt Da­
vide Macullo, ein Schüler Mario 
Bottas, hat den futuristischen 
Bau nach den Vorgaben der 
Firma Jansen als Ort der Begeg-

nung und der Innovation kon­
zipiert. 

Tag der offenen Tür im Juni 

«Diese und andere Investi­
tionen zeigen, dass die Jansen 
AG nach wie vor an den Indus­
triestandort Schweiz glaubt» , 
betonte Christoph Jansen, Mit­
glied der Geschäftsleitung. Die 
Bevölkerung wird voraussicht­
lich im Juni Gelegenheit haben, 
den Campus während eines 
Tags der offenen Tür zu besich­
tigen. (mt) 

Fasziniert: Peter Dietsche, Alex Oberholzer, Bernhard Neu­
hold und Erich Spirig (v. 1.) während der Führung durchs Werk. 

Originale der Mitte: CVP-Rheintal-Präsident Patrick Dürr 
und Regierungsrat Martin Gehrer. 

Oberjodler: Christina Frei, Dirigentin des Familienchors 
Kriessern, holt Walter Hess zum Singen auf die Bühne. 

Spritzig: Die Puuramusic Monticulus machte den Auftakt 
zum Unterhaltungsprogramm. 

Beschürzt: Die Kantonsratskandidaten der CVP, hier Thomas 
Ammann und Patricia Mattle, servieren den Apero. 

Ein Prost aufs 2012: Beat Stoller und Mario Ammann hof­
fen auf ein erfolgreiches Jahr - nicht zuletzt für die CVP. 


